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Seniorennachmittag
mit Fahrdienst
Oberviechtach. Der Pfarrgemein-
derat lädt alle älteren Bürger aus
Stadt und Land am Samstag, 6.
November, ein zu einem geselli-
gen Nachmittag ins Pfarrheim
Oberviechtach. Der Senioren-
nachmittag beginnt um 14 Uhr
mit der Feier einer Messe, an-
schließend ist gemütliches Bei-
sammensein mit Kaffee und Ku-
chen. Es gelten die 3-G-Regeln.
Wer einen Fahrdienst braucht,
kann sich im Pfarrhof, Telefon
0 96 71/ 15 57 melden und wird
dann abgeholt.

Weniger Plastik in der Küche:
Eine Alternative zur Frischhaltefolie
Schneiden, Pinseln, Bügeln:
Monika Ermer fertigt in der
Wachstuch-Werkstatt in Wink-
larn eine Alternative zum
Frischhalten von Lebensmitteln
an. Ihre Bienenwachstücher
sind nachhaltiger und auch
schöner als Klarsichtfolien.

Winklarn. (ptr) Monika Ermer aus
Schneeberg bei Winklarn ist ein
Tausendsassa. Die Meisterin der
Hauswirtschaft befasst sich seit vie-
len Jahren mit Kräutern und
Kneipp-Medizin, sie gibt Vorträge
und hat sich als Kursleiterin für
Heilpflanzenkunde weitergebildet.
Doch dafür hat sie immer weniger
Zeit, nachdem sie vor einigen Jah-
ren eine Wachstuch-Werkstatt im
Dachgeschoss eingerichtet hat.
„Auf die Idee hat mich mein

Sohn Maximilian gebracht“, erklärt
Monika Ermer. Und nachdem sie
schon immer sehr naturverbunden
unterwegs war, gefiel ihr die wie-
derverwendbare Alternative zur
Alu- und Frischhaltefolie auf An-
hieb. „Das Tuch lässt das Essen at-
men und hält es so länger frisch“, so
ihre Erfahrung. Ein Jahr lang hat sie
herumprobiert, bis sie dann 2018 „in
Serie“ ging und unter dem Namen
„Bieneco“ mit der vom Sohn kreier-
ten Homepage und Visitenkarte
auch regionale Läden ansprach.

Tinktur aus Bienenwachs
Beim Besuch der Oberpfalz-Me-
dien-Redaktion ist sie gerade dabei,
neue Tücher für die Adventsmärkte
herzustellen. Im Holzschrank war-
ten ihre Stoffmuster-Schätze in vie-
len Farben und Mustern: gestreift,
gepunktet, kariert, mit Blümchen
oder kleinen Herzen. „Ich nehm nur
Bio-Qualität und Öko-Tex zertifi-
zierte Baumwollstoffe“, sagt Monika
Ermer und schneidet ein rotes Tuch
unter der halbrunden, gläsernen
Schablone zu. Darauf streicht sie ei-
ne warme Mischung aus regiona-
lem Bienenwachs, selbst gesammel-
tem Fichtenharz und dem zuge-
kauften Jojobaöl in Bioqualität. „Das
Öl ist notwendig, damit die Tücher
nicht zu starr werden und brechen“,
erklärt sie ihre Tinktur.
Nach dem Trocknen erfolgt der

zweite Schnitt mit einem Roll-
schneider für saubere Kanten. Die
Tücher werden noch einmal falten-
frei gebügelt und anschließend in
Papiertüten verpackt. Für die
Frischhaltebeutel kommt vorher
noch die Nähmaschine zum Ein-
satz. „Die Bienenwachstücher sind
keine neue Erfindung. Schon unsere
Urgroßmütter haben sie zum

Frischhalten benutzt“, sagt die
Hauswirtschaftsmeisterin und er-
gänzt: „Früher hat man sich das zu-
nutze gemacht, was man gehabt
hat.“

Vielseitig verwendbar
Mittlerweile hat auch sie selber ih-
ren Plastikkonsum stark einge-
schränkt: „Ich kauf nur noch Me-
tallschüsseln.“ Durch Handwärme
haftet das Tuch aber auch an Glas,
Keramik und Porzellan und ist viel-
seitig verwendbar, berichtet die
Schneebergerin von ihren Erfah-
rungen. Sie bewahrt so ihre Gemü-
se- und Essensreste im Kühlschrank
auf, wickelt Käse, Brot oder ange-
schnittenes Obst darin ein. Ihr Tipp:

„Man sollte mehrere Tücher in Ge-
brauch haben.“ Denn Waschen in
derWaschmaschine ist natürlich ta-
bu. Die Reinigung beschreibt sie als

unkompliziert: Mit kaltem Wasser
abwischen und nur bei starker Ver-
schmutzung einen Tropfen Spül-
mittel dazugeben. Wer will kann ei-
nen Schuss Essig zum Desinfizieren
verwenden. Doch eigentlich sei das
gar nicht nötig, so die Expertin,
denn das Material sei von selber an-
tibakteriell. Die Haltbarkeit sieht
Monika Ermer für etwa ein Jahr ge-
geben, „auch wenn die Schönheit
bis dahin leidet“. Doch auch zum
Ende ihrer Lebenszeit müssen die
Bienenwachstücher nicht in der
Mülltonne landen: Man kann sie als
Anzünder für den Holzofen verwen-
den oder kompostieren.

Weitere Bilder:
www.onetz.de/3352219

In ihrer Wachstuchwerkstatt bestreicht Monika Ermer die bunten Baumwollstoffe mit einer selbst abgemischten Bienen-
wachstinktur. Nach dem Trocknen und Bügeln erfolgt der endgültige Zuschnitt. Bild: Portner

Die Bienenwachstücher gibt es in vie-
len Größen und Farben. Bild: Portner

Zum Abdecken auch von „unförmi-
gen“ Gefäßen geeignet. Bild: Portner

Aus den Stoffresten entstehen kugeli-
ge Anzünder. Bild: Portner

„Die Bienenwachstücher
sind keine neue
Erfindung. Schon
unsere Urgroßmütter
haben sie zum
Frischhalten benutzt.“

Monika Ermer

Das Duo Margaux nahm das Publikum mit auf eine Zeitreise durch die Musikge-
schichte Bild: wel

DuoMargaux begeistert
mit musikalischer Reise
Mit dem Tango nach Argentinien, mit Volksmusik nach Ungarn
Oberviechtach. (wel) Auf eine musi-
kalische Zeitreise nahm das Duo
Margaux die Gäste im Musiksaal
des Ortenburg Gymnasiums mit.
Susanne Hofmann (Violine) und
Gennadiy Vinogradsky (Akkordeon),
zwei Musiker mit umfassender Aus-
bildung, begannen ihren Auftritt in
Oberviechtach zunächst mit Ba-
rockmusik von Johann Sebastian
Bach und „Siciliana“.
Mit den bedeutenden Komposi-

tionen Astor Piazzollas wie „Tanti
Anni“ und „Adios nonino“ erklang
Tangoseligkeit zwischen Nostalgie
und Lebensfreude. „Moon river“ von
Henry Mancini fehlte ebenso wenig

wie „Only you“ von Buck Ram. Mit
George Gershwins „Summertime“
und „Air“ von Johann Sebastian
Bach spielte das Duo zwei Klassiker.
Höhepunkt war die feurig ausgelas-
sene und gleichsam melancholische
Volksmusik Ungarns und Rumä-
niens, bei der der Csardas nicht feh-
len durfte.
Die Vorsitzende der Freunde der

Kunst, Monika Krauß, bedankte
sich bei den Musikern „für die
großartige Reise durch die Musik-
geschichte und durch die Länder
Europas bis nach Argentinien und
die USA, die jeder mit eigenen Erin-
nerungen verband“.

Bei einer Klangreise
Entspannung finden
Oberviechtach. Das Volksbil-
dungswerk Oberviechtach bietet
heute von 18 bis 19 Uhr in der
Grundschule Schönsee eine
Klangreise mit Kerstin Ries,
Fachwirtin für Wellness und
Beauty. Vielen Menschen ist es
nicht mehr möglich zu entspan-
nen und die täglichen Anforde-
rungen und Dauerbelastungen
auszublenden. Diese Klangreise
ist deshalb eine gute Gelegen-
heit, um einmal den Alltag zu
vergessen.
Der natürliche Klang soll da-

bei helfen, die Seele baumeln zu
lassen, dem Körper Entspannung
und Erholung zu schenken. Die
Teilnehmer sollten eine Matte,
ein kleines Kissen, Decke und
evtl. dicke Socken mitbringen.
Die Kursgebühr für die Veran-
staltung beträgt 7 Euro.

Kirchenzug zum
Volkstrauertag
Oberviechtach. Die Feierlichkei-
ten zum Volkstrauertag begin-
nen am Sonntag, 14. November,
mit dem Kirchenzug. 16.45 Uhr
Aufstellung am Parkplatz bei der
Mehrzweckhalle (Doktor-Eisen-
barth-Schule) für Spielmanns-
zug/Stadtkapelle, Ehrenzug der
Bundeswehr, Bürgermeister,
Kommandeur, Mandatsträger,
Vertreter der Bundeswehr und
der Behörden, Pfarrgemeinderat,
Kirchenverwaltung, Vereine. Um
17 Uhr beginnt dann ein Wort-
gottesdienst in der Stadtpfarr-
kirche.
Nach dem Gottesdienst geht

es vomMarktplatzmit einem Fa-
ckelzug zum Ehrenmal in der
Formation: Fackelträger, Musi-
ker, Ehrenzug der Bundeswehr,
Kranzträger, Bürgermeister,
Geistlichkeit, Kommandeur,
Stadt- und Kreisräte, Vertreter
der Behörden und Kirchen Offi-
ziers- und Unteroffizierskorps,
Soldatenbund Oberviechtach,
VdK, Reservistenkameradschaft,
Feuerwehren, Bayerisches Rotes
Kreuz,THW-Ortsgruppe,Vereine,
Bevölkerung.

Jetzt planen für den
Christkindlmarkt
Oberviechtach. Der Termin für
den Oberviechtacher Christ-
kindlmarkt am Samstag, 4. De-
zember, rückt näher und die Pla-
nungen wurden aufgenommen.
Daher werden alle Interessierten
Standbetreiber und am Markt
Beteiligten zu einer Bespre-
chung am Mittwoch, 3. Novem-
ber, um 19 Uhr ins Emil-Kem-
mer-Haus eingeladen. Wer an
diesem Tag verhindert sein soll-
te, aber trotzdem gerne am
Christkindlmarkt teilnehmen
will, soll sich mit Margit Boch
(Telefon 0 96 71/307-43 oder
boch@oberviechtach.de) in Ver-
bindung setzen. Es gilt bei die-
sem Treffen die 3G- Regel im
Gebäude.


